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Die unterseeischen Kampfmittel

Wir haben schon über die Denkschrift betreffend die
weitere Entwickelung der Kaiserlichen Marine die dem Reichs
tag zugegangen ist berichtet und theilen aus derselben die
folgende interessante Stelle mit

Ueber die unterseeischen Kampfmittel Torpedo heißt
es Der Unterschied zwischen der festliegenden und die Be
rührung durch das Herankommen des feindlichen Schiffes ob
wartenden Seemine und dem vermöge eigener Bewegungs
fähigkeit auf den Gegner unter Wasser losgehenden Torpedo

hat sich jetzt bis zu einem Punkte entwickelt auf dem wir
weitere wesentliche Fortschritte für die nächsten Jahre nicht
erwarten auf dem wir aber glauben dürfen das Beste zu
besitzen was es in beiden Richtungen zur Zeit giebt Mit
einer gewissen Resignation hat man Jahre lang andere
Marinen schneller vorgehen sehen um sicher zu sein daß
wenn größere Ausgaben gemacht werden mußten man auch
wirklich Gutes beschaffen konnte Aus dieser Resignation
herauszutreten und nun ohne Zeitverlust die durch Jahre
lange Versuche gewonnenen Resultate zum Schutz der deut

schen Küsten in größerem Maßstabe zu verwerthen ist der
Moment gekommen

Naturgemäß schritt die Entwicklung unserer Seeminen
als des weniger complicirten Materials schneller vor wie die
der Torpedos Wir besitzen an Seeminen ein Material das
wir zur Zeit für durchaus genügend halten dürfen

Ungleich langsamer entwickelte sich der Torpedo die com
plicirteste Waffe die je existirt hat Erst nach zehnjährigen
sehr eingehenden Versuchen ist man dahin gekommen diese
Waffe kriegsbrauchbar herzustellen und die Schwierigkeiten
welche die Behandlung derselben bieten muß in die Depots
und die Zeit die dem Gebrauch vorhergeht zu verlegen
dem Gefechte selbst aber nur solche Handgriffe zu überlassen
die an die Mannschaft keine höheren Anforderungen stellen
als etwa die Bedienung eines schweren Geschützes
Auf 400 500 Meter bewegt sich dies sowohl über als
unter dem Wasser abzuschießende die treibende Kraft in
seinem Innern tragende Geschoß in einer regulirbaren Tiefe
und mit einer selbst die kurzen Momente des Kampfes
zwischen zwei sich schnell bewegenden Schiffen hinreichende
Treffsicherheit verbürgenden Geschwindigkeit gegen die nicht ge
panzerten Theile des Schiffsbodens um diese bei der Be
rührung durch eine Explosion von Schießwolle zu zertrüm
mern Der Gebrauch der Torpedos ist vorgesehen von Bord
unserer Schiffe Torpedo Bordarmirung von kleinen
zu diesem Zweck eigens gebauten Booten Torpedobooten

und aus festliegenden Gestellen unter Wasser Tor
pedo Batterien Die anfangs mehr eultivirte und im Flotten
gründungsplan ausgesprochene Idee Fahrzeuge mittlerer
Größe vorzugsweise für Torpedos einzurichten hat sich nicht
in dem Umfange realisiren lassen weil diesen Fahrzeugen
einestheils das überraschende Moment der Boote anderntheis
der den Torpedo bis zum Augenblick des Gebrauchs schützende
Eisenpanzer fehlt

Die Torpedo Armirung unserer gepanzerten und für den
politischen Dienst bestimmten Schiffe und Fahrzeuge ist im
Laufe des letzten Jahres Dank der dafür bewilligten Geld
mittel weit vorgeschritten Die Absicht jedem großen Panzer
ein oder zwei Torpedoboote an Bord mitzugeben hat bis
jetzt nicht verwirklicht werden können Man hat es vorge
zogen diese Boote größer und seefähiger zu construiren und
sie den Schiffen des Panzergeschwaders als schwimmenden
Appendix beizugeben

Für den Kampf in heimischen Gewässern hat man in
diesen Torpedobooten deren wir im nächsten Sommer be
sitzen werden ein Mittel gefunden geeignet sowohl die
Panzer in einer Seeschlacht zu begleiten als selbstständig im
Küstenkrieg verwandt zu werden Für überseeische Expedi
tionen bei denen sich diese Verwendungsweise verbietet würde

man jene Boote lieber auf besonders dazu herzurichtende
Transportschiffe setzen

Die Torpedos selbst sowohl als die Torpedoboote wer
den auf deutschen Werkstätten hergestellt nur zwei der
letzteren sind in neuerer Zeit bei dem renommirtesten eng
lischen Erbauer von Torpedobooten bestellt worden

Einige 30 Meter lang leicht gebaut mit geringem Tief
gang aber mit kräftiger eine möglichst große Geschwindig
keit gewährender Maschine versehen führen die Torpedoboote
bei einer Besetzung von einem Offieier und etwa 14 Mann
zwei Torpedo Lancirapparate und in der Regel zwei Revolver
kanonen Sie haben keine Takelage aber Kohlen genug um
bei zehn Seemeilen die Stunde Fahrt 1000 Seemeilen laufen
zu können Die bisher beschafften wenigen im Ganzen 11
deutschen Torpedoboote haben sich in diesem Sommer durch
aus bewährt und haben in Folge dessen deren soviel als die
Geldmittel zuließen unter einigen Verbesserungen in Be
stellung gegeben werden können

Diese Boote bieten kleine bei ihrer großen Geschwindig
keit schwer zu treffende Ziele und gewähren im Vergleich mit
den von Bord großer Schiffe zu schießenden Torpedos den
Vortheil daß ihnen leicht diejenige Richtung gegeben werden
kann die das Boot haben muß wenn der Torpedo treffen
soll Denn hierin liegt ein Unterschied im Vergleich mit den
Geschützen Der Torpedo hat keine bewegliche Laffete sondern

liegt im Boote fest und kann nur dann treffen wenn dem
Boote durch das Steuer die hierfür erforderliche Lage ge
geben worden ist Während dies auf großen Schiffen zeit
raubender bisweilen sogar unausfürbar ist tritt bei den
Booten der Charakter einer beweglichen Laffette mehr in den
Vordergrund Bedingung für den Gebrauch der Boote wird
es bleiben müssen daß sie überraschend unter dem Schutz
von Nacht und Nebel oder eingehüllt in den Pulverdampf
der Schlachtschiffe oder aus einem Versteck an der Küste her
vor auftreten können Es wird ferner nicht zulässig sein
auf die Wirkung eines Torpedobootes allein zu rechnen
wenn möglich wird man um die Aufmerksamkeit des Feindes
zu theilen und um nicht durch einen Fehlschuß den Erfolg
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der Ueberraschung zu verlieren eine größere Anzahl zwei
bis sechs Torpedoboote gegen dasselbe Ziel verwenden
müssen Es giebt keine Gefahr die den Schiffen verderb
licher ihrer Besatzung empfindlicher ist als die durch unter
seeische Kampfmittel Bei einem eigenen Risiko von wenigen
Mann und von einem verhältnißmäßig billigen und in
einigen Monaten herzustellenden kleinen Boote ist die Mög
lichkeit gegeben kolossale Schiffe durch einen einzigen Torpedo
treffer zum Sinken zu bringen Selbst in mondhellen Nächten
und bei angespannter Aufmerksamkeit ist kein Schiff in Be
reich einer mit Torpedobooten reichlich ausgestatteten Küste
seines Daseins sicher am wenigsten kann es in solcher Lage
vor Anker gehen

Zahlreichen und gut gebrauchten Torpedobooten gegen
über wird die Durchführung einer Blokade nur schwer mög
lich sein Jede Nacht würden die blokirenden Schiffe ge
nöthigt sein unter Dampf das Weite zu suchen Ihr Kohlen
verbrauch wird sehr gesteigert die Anspannung der Besatzung
unerträglich und über Nacht werden die blokirten Häfen zu
gänglich sein Selbst in Bewegung werden die blokirenden
Schiffe Nachts nicht sicher sein die Torpedoboote können ihnen

folgen und werden an den Lichtern die der Feind wenn er
im Geschwader fährt nicht wird entbehren können ihr Ziel
erkennen Man wird darauf gefaßt sein müssen bei energi
schem Gebrauch Torpedoboote durch Havarie oder durch feind
liches Feuer zu verlieren und man wird die Zahl derer die
man für die verschiedenen Küstentheile disponirt danach nicht
gering bemessen dürfen Aber man kann eine große Reihe
solcher Verluste erleiden ehe sie dem einer einzigen gepanzerten

Fregatte gleichkommen Die Torpedoboote sind eine Waffe
die dem auf der hohen See Schwächeren besonders zu Gute
kommen Und auch in dem glücklichen Fall in welchem wir
Aussicht hätten während eines Krieges Herren eines unserer
heimischen Meere zu bleiben würden wir auf diesem Meere
Torpedoboote ebensowenig entbehren können als wir dort ge
neigt sein würden die Küstenbefestigungen aufzugeben Gerade
die wichtigeren Theile unserer Küste begünstigen zudem die
Aktion der Torpedoboote durch flaches Hafenwaffer und mehr
fache Ausgänge welche überraschendes Vorbrechen und viel
fache Rückzugslinien gestatten Es ist hier nicht der
Ort auf Einzelheiten in dieser Beziehung einzugehen aber
es wird erforderlich sein die deutsche Torpedoboot Flottille
auf 150 Torpedoboote für Küstenkrieg und für Begleitung
der Schlachtschiffe zusammengenommen und eine Reserve für
havarirte Boote miteingerechnet zu bringen

Damit würde die deutsche Flotte in Bezug auf Torpedo
boote die erste der Welt werden wie sich aus der Anlage
über den Besitzstand der Seemächte an Torpedobooten ergiebt
Es besitzen z B England fertige Torpedoboote 1 Kl 22
2 Kl 97 und im Bau begriffen sind 1 Kl 4 2 Kl 6
zusammen 129 Bei Frankreich c lauten die entsprechenden

Ziffern 13 53 10 76 Bei Rußland 4 117 3
1 125 beiJtalien 18 21 14 53 beiHolland
2 22 24 bei Schweden Norwegen 6 8 1
15 bei Oesterreich 6 8 14 bei Dänemark 4
5 9 Oesterreich England und Frankreich beab
sichtigen jedoch eine beträchtliche Vermehrung in nächster Zeit

Die Durchschnittskosten eines Torpedobootes die dazu
gehörigen Torpedos und Revolverkanonen inbegriffen wer
den sich voraussichtlich auf 240 000 Mark beziffern doch ist
nicht ausgeschlossen daß ein Theil der Boote größer und
demnach kostspieliger ein anderer Theil kleiner und billiger
ausgeführt wird

Es waren um die Zahl 150 zu erreichen noch
115 Torpedoboote zu beschaffen Je früher Dies geschieht
um so ruhiger würden wir dem Erscheinen feindlicher Ge
schwader vor unseren Häfen entgegensehen können um so
länger würden wir auch wenn wir die hohe See nicht hal
ten können offene Häfen haben

Während das Torpedoboot vorherrschend einen offen
siven an den Gegner herangehenden Gebrauch voraussetzt
werden feste Torpedobatterien an denjenigen Stellen der
schmalen Fahrwasser Hafeneinfahrten und Flußläufe zu legen
fein welche der Feind wenn er die Einfahrt erzwingen will
passiren muß Versuche haben uns die Gewißheit gegeben
daß solche Batterien Monate lang unter Wasser liegen
können ohne in ihrer Wirksamkeit zu leiden Für die
deutsche Ostseeküste sind Torpedo Batterien mit 51 Tor
pedo s im Ganzen erforderlich Noch nicht so bestimmt läßt
sich die Zahl der Torpedo Batterien für die Nordseeküste
z Z übersehen Vorschläge sollen erst nach Versuchen ge
macht werden die im Laufe des Sommers angestellt wer
den sollen

Es ist hierbei vorausgesetzt worden es werde eine sei
tens Sr Majestät des Kaisers beschlossene Veränderung in
Bezug auf die Küstenvertheidigung dahin eintreten daß in
Zukunft der Marine nicht mehr die Vertheidigung der beiden
Reichskriegshäfen allein sondern auch die maritime Verthei
digung der von Preußen ressortirenden an der See ge
legenen Festungen und befestigten Küstenplätze zufallen soll
Es stellte sich als man den Anforderungen eines künftigen
Küstenkrieges näher trat heraus daß es für Heer wie Flotte
nöthig sei eine organisatorisch geregelte Betheiligung der
Marine an der maritimen Vertheidigung aller Küsten
befestigungen vorzusehen Seitens der Festungen mußte bis
her danach getrachtet werden die Hafeneinfahrten so bald
als möglich und so sicher als möglich mit Seeminen durch
eigene Truppentheile sperren zu lassen Diese ihren sonstigen
Dienstzweigen ferner liegende Aufgabe entzog bei der Mobil
machung nicht unerhebliche Theile der Feldpioniere ihrer
eigentlichen Bestimmung Andererseits hatte der bisherige
Zustand auch für die Marine insofern seine Bedenken als
sie ein starkes Interesse daran haben muß die ihr im Noth
fall als Zufluchtsstätten dienenden Häfen so lange als mög
lich offen gehalten und demnächst die Hafensperren so ange
legt zu sehen daß sie dem Ein und Auslaufen ihrer eigenen
Schiffe so wenig als möglich hinderlich werden Ein ausge
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dehnter Gebrauch von Torpedobooten ic wird eine Ver
mittelung der beiderseitigen Interessen gestatten Die Ein
führung der Torpedos in die Waffen des Heeres würde in
erhöhtem Maße die Uebelstände zur Folge haben die schon
bei den Seeminen hervorgetreten sind Auch wird kein
Kommandant eines Küstenplatzes die Unterstützung durch see
männisches Personal entbehren können welches im Stande
ist gegnerische Schiffe zu unterscheiden und ihre Maßregeln
zu erkennen um die Torpedoboote zu unterstützen ihre Er
folge auszubeuten und feindliche Boote vom Hafen fern zu
halten Endlich um den Vorpostendienst auf dem Wasser zu
handhaben werden Fahrzeuge der Vertheidigung beigegeben
werden müssen die wenn auch zum Theil vielleicht durch
Requisition von Handelsschiffen beschafft einer militärisch
ausgebildeten Besatzung nicht werde entbehren können es
wird mithin ein Theil materieller und persönlicher Wehrkraft
der Marine bei Eintritt der Armirung der Küstenplätze an
diese abgegeben werden müssen Gehen Heer und Marine
auf solche Weise Hand in Hand so kann die Vertheidigung
unserer Küsten nur an Sicherheit gewinnen das Landheer
wird von einer ihm hinderlichen Aufgabe befreit und die
Interessen der Marine werden an allen Theilen der Küste
mehr als bisher zur Geltung gebracht werden können

Deutscher Reichstag
3 Sitzung vom 12 März

Eingegangen sind das neue Aktiengesetz Bericht des Reichs
kommissars über das Auswanderungswesen Gesetz betreffend Ver
längerung des Socialistengesetzes betreffend Anfertigung von Zünd
hölzern und betreffend die Bewilligung von Bütteln zum Zweck der
Marineverwaltung

Tagesordnung I Erste Berathung der allgemeinen Rechnung
über den Reichshaushalt siir 1879/80

Die Vorlage wird ohne Widerspruch der Rechnungskommission
überwiesen

II Erste Berathung der allgemeinen Rechnung über den Reichs
haushalt für 1880/81

Abg Rickert bedauert daß noch immer kein Gesetz über die
Einnahmen und Ausgaben vorliege uns drückt seine Freude darüber
aus daß der Oberrechnungshof sich in der Frage der Dienstwohnungen
strikt aus den Standpunkt gestellt habe wie die Liberalen im Gegen
satz zu der rechten Seite des Hauses In Bezug aus Etatsüber
schreitungen selbst wenn diese materiell begründet sind müsse vom
Hause Indemnität oder doch nachträgliche Genehmigung gefordert
werden So seien in der Verwaltung des sächsischen Heeres Gehälter
an Offiziere gezahlt worden die im Etat nicht vorgesehen sind Dies
sei ein Eingriff in das Bewilligungsrecht des Reichstages gegen das
Protest erhoben werden müsse In früheren Jahren habe die Ver
waltung in solchen Fällen Indemnität gefordert heute glaube sie
nicht mehr dazu verpflichtet zu sein Dasselbe sei der Fall bei der
Unteroffizierschule in Marienbnrg Er würde der Rechnnngs Kom
mission empfehlen nicht eher Decharge zu ertheilen als bis seitens
der Verwaltung über alle Punkte Auskunft gegeben und Indemnität
erbeten sei

Geh Kriegsrath Gadow hofft daß es gelingen werde die
Rechnnngs Kommission von der Nothwendigkeit der Etatüberschrei
tungen zu überzeugen und Decharge von ihr zu erhalten

Direktor im Reichsschatzamt Aschen born bemerkt daß ein
Regulativ über die Dienstwohnungen ausgearbeitet werden soll daß
man vorher jedoch bei den verschiedenen Ressorts Umfrage halten müsse

Nachdem Abg Rickert sich mit diesem Bescheide nicht einver
standen erklärt geht die Vorlage an die Rechnungs Kommission
Ebenso

III Die Rechnung der Kasse der Ober Rechnungskammer pro
1881/82

IV Die Uebersicht der Reichs Ausgaben und Einnahmen mit
dem Nachweis der Etatüberschreitungen pro 1882/83 wird nach kurzen
Erörterungen des Abg Rickert und auf Antrag desselben der
Budgetkommission überwiesen

V Die erste und zweite Berathung der Uebereinknnft mit
Luxemburg wegen gegenseitiger Zulassung der an der Grenze wohn
haften Medizinalperfonen zur Ausübung der Praxis passirt ohne
Debatte

VI Berathung des Entwurfs über den Feingehalt der Gold
und Silberwaaren

In der Generaldisknssion dankt Abg Hährle Demokrat der
Regierung für diese Vorlage die von den Fabrikanten schon seit lan
gem ersehnt wurde und sehr sympathisch aufgenommen worden ist
Die Regierung habe auch nachdem Frankreich die Regelung der Frage
vorgenommen hatte sich nicht länger der gleichen Aufgabe entziehen
können Verweisung der Vorlage an eine besondere Kommission
werde sich nicht umgehen lassen und dort wolle er alles was er für
oder gegen den Entwurf zu sagen habe ausführlich auseinandersetzen

Abg Bamberger hat selbst von seinem Standpunkt nichts
gegen die Vorlage einzuwenden obwohl er kein Freund von Regle
mentirnngen sei Da die Initiative zu der Vorlage nicht von der Staats
regierung ausgegangen sondern auf die Bitten der Interessenten zu
rückzuführen fei so würden sich Ausstellungen gegen das Gesetz gar
nicht gegen die Regierung richten können Da ein Zwang der
Stempelnng der Waaren die nach dem Ausland gehen nicht besteht
so sei der Widerstand der Firmen welche besonders mit dem Ausland
handeln gegen das Gesetz begreiflich Redner verbreitet sich darauf
über die analoge Gesetzgebung Frankreichs und führt aus daß dort
die entgegengesetzte Entwickelung stattgesnnden habe indem früher nur
gestempelte Waaren aus dem Lande gehen und ins Land kommen
durften während es seit einem Jahre gestattet sei daß der Fabrikant
die Waaren eigenmächtig stempele Es werde nicht gerade eine leichte
Aufgabe für die Kommission sein zwischen diesen Widersprüchen zu
vermitteln die sich in den Meinungen der Interessenten knndthnn
Nicht ungefährlich sei die Vorlage für den Export weil gerade dieser
hauptsächlich sich auf leichte Waare erstrecke In den letzten Jahren
habe derselbe 23 30 Millionen Mark betragen verdiene also Scho
nung Und was den inneren Verkehr anlange so habe sich die For
derung der Interessenten nach einheitlicher Regelung doch eigentlich
von jeher nur auf die Silberwaaren erstreckt weil gerade da die
Täuschungen durch Herstellung von Waaren aus unedlen Metallen
mit nur ganz dünnem Silberüberzuge am häufigsten und für das
Publikum unangenehmsten waren Redner bittet die Kommission sich
nicht allzu sehr zu beeilen sonder alle Meinungen aus Interessenten
kreisen gewissenhaft zu untersuchen Beifall

Geh Rath Bödiker verweist auf die Rede des Vorredners
bei Gelegenheit der Berathung desselben Gesetzes im Jahre 1878 und
bezeichnet seine heutige Rede als einen Rückzug gegen damals Nichts
destoweniger habe er sich mancher Zweifel nicht einschlagen können
über die Wirkungen des Gesetzes Falsch sei die Meinung daß der
Export durch dieses Gesetz geschädigt werden würde Derselbe habe
sich in den letzten Jahren gnt entwickelt und die Regierung werde
nichts thun was gegen die Interessen der Industrie verstoße Ebenso
falsch sei die Darstellung des französischen Gesetzes über die gleiche
Materie Frankreich habe vielmehr die ganze Frage in demselben
Sinne wie die Lorlage behandelt Schließlich bitret der Kommissar
daß das Haus seinerseits seinen Stempel auf die Vorlage schlagen
möge damit Inland und Ausland sehe daß sie aus edlem Metall
geschmiedet ist

Abg v Köller konservativ Seine Partei stehe der Vorlage
sympathisch gegenüber wünsche gleichfalls kommissarische Berathung
Hoffentlich werde die Kommission so schnell wie Herr Härle es



wünscht und so gründlich wie Herr Bamb erger gewollt ihre Auf
gabe erledigen

Abg Gerwig nat lib wünscht gleichfalls Kommissions
berathung aber in mäßigem Tempo damit die Kommission Gelegen
heit habe die Anschauungen und Gründe der Gegner des Gesetzes zu
erfahren

Ab v Wöllwarth spricht sür das Gesetz obwohl er manche
Bedenken dagegen hat Die Zweifel Bamberger s halte er für
unbedeutend

Abg Reiniger schließt sich dem Vorredner an und protestirt
gegen die Ausführungen Bamberger s

Abg Härle bemerkt noch daß die Ausfuhr bedeutender sei
als Herr Bamberger es angegeben

Die Vorlage geht an eine Kommission von 14 Mitgliedern
Damit ist die Tagesordnung erschöpft
Nächste Sitzung Donnerstag den 13 d M Nachm 1 Uhr
Tagesordnung Antrag des Abg Mayer Würtemberg be

treffend Einstellung des Strafverfahrens gegen den Abg Kochl und
erste Berathung des Unfallversicherungsgesetzes

Locales
Halle 13 März

sZur Abwehr Die Hallische Zeitung bringt
in ihrer gestrigen Donnerstag Nummer eine Notiz in
welcher sie betreffs der von uns mitgetheilten Gewaltakte
einer Zigeunerbande in der großen Steinstraße bemerkt daß
unser Referat die Wachsamkeit unserer Polizei ganz unbe
gründeter Weise in einem nicht gerade rühmenswerthen Lichte

erscheinen lasse Wir müssen gegen eine derartige Darstel
lung entschieden protestiren Zu einer solchen hat unser
Referat in keiner Weise Anlaß gegeben Dasselbe hat wie
die Hall Ztg ja auch selbst anführt nur gesagt daß
Polizei nicht vorhanden gewesen sei Aus diesem Umstände
wird kein unbefangener Mensch etwas Unrühmliches gegen
unsere Polizei herleiten denn die Polizei ist nicht allgegen
wärtig und kann daher nicht überall sein Aus diesem
Grunde konnte und sollte ihr also auch kein Vorwurf gemacht
werden daß sie bei dem Zigeuner Exceß nicht zugegen war
sondern es wurde eben in dem qu Referate nur gesagt daß
augenblicklich keine Polizei zur Stelle war um den Exceß
der sich jedenfalls sehr schnell abgespielt hat zu verhindern
Daß von den Zigeunern nicht blos einfach wie die Hall
Ztg schreibt sondern recht frech gebettelt worden ist soll
ja die amtliche Untersuchung wie wir in der Mittwochnummer
unseres Blattes mittheilten ergeben haben Inzwischen dürften
unsere Leser von der Notiz in unserer Donnerstagnummer in
welcher ein bei der Affaire betheiligter Geschäftsmann den von
jener Bande in seinem Laden verübten Diebstahl vollkommen
aufrecht erhält Kenntniß genommen haben Daß übrigens die
von der Hall Ztg so in Schutz genommenen Zigeuner nicht
blos einfache Bettler sind sondern auch Spitzbuben sein
können darüber dürfte die verehrliche Kollegin durch ein in
unserer heutigen Freitagsnummer abgedrucktes Referat aus
Naumburg belehrt werden laut welchem eine Zigeuner
bande jedenfalls dieselbe die hier in der großen Stein
straße ihr Wesen getrieben hat dort die gröbsten Aus
schreitungen und Dieb stähle begangen hat

sDie Armendirektion beschloß in ihrer gestern
N achmittag unter dem Vorsitze des Herrn Stadtrath Zernial
im Magistrats Sitzungszimmer abgehaltenen Sitzung u A
den Magistrat zu ersuchen zur Förderung der Einrichtung
eines Knabenhortes vorläufig ein hinreichend großes Schul
lokal unentgeltlich bewilligen zu wollen Wenn woran wohl
nicht zu zweifeln ist der Magistrat diesen Wunsch erfüllt
dann stände die Realisirung dieses nothwendigen und nütz
lichen Unternehmens in kurzer Zeit bevor

sD er dritte komm un aleWahlbezirksvereinZ
hielt gestern Abend im Paradies seine Monatsversammlung
ab Den Vorsitz führte Herr Getreidehändler Schramm
Nach Verlesung des Protokolls der vorigen Versammlung
wurden im Anschluß an dasselbe aus einer gestern Abend
abgehaltenen Sitzung der Gemeindevertretung von Glaucha
mitgetheilt daß in dieser Sitzung die Ansicht vorgeherrscht
habe daß man recht wohl den Andreasgottesacker um
einen mäßigen Preis verkaufen könnte Sonach wäre ge
gründete Hoffnung vorhanden daß derselbe bald in städtischen
Besitz übergehe Auf die Petition des Vereins wegen Einrich
tung einer Beleuchtung der Liebenauerstraße hat der Magistrat
geantwortet daß zur Milderung des anerkannten Uebelstandes
in dem diesjährigen Beleuchtungs Etat die Aufstellung einer
Laterne beantragt werden soll bei Anlage des neuen Fried
hofes würde eine vollständige Beleuchtung dieser Straße ein
treten Hierauf wurde die Benennung neuer Straßen be
sprochen und beschlossen den Magistrat zu ersuchen der
Zwingerstraße ihren jetzigen Namen zu lassen da der beab
sichtigte Name Lerchenfeldstraße einen Übeln an das frühere
Lerchenfeld jetzt Schützengasse und Hirtengasse erinnernden
Eindruck mache Eine weitere Besprechung bildete die Straßen
bahnangelegenheit Im Gegensatze zu der vom Bürgerverein
für städtische Interessen vorgeschlagenen Linie hielt man die
frühere im Verein diskutirte und von der Straßenbahn
Kommission projektirte für die bessere und hielt auch an der
Mitbewältigung des Gütertransportes auf der neuen Strecke
fest welche ganz sicher rentiren werde da die in Betracht
kommenden großen Etablissements eine bestimmte Betheiligung

zugesichert haben Eine lange Debatte riefen die Be
schlüsse der in Sachen der Kirchensteuer aus den Depu
taten der kommunalen Bezirksvereine und des Bürgerver
eins für städtische Interessen gebildeten Kommission hervor
In ihrer letzten am Dienstag im preußischen Hofe abgehal
tenen Versammlung hat dieselbe folgende 4 Resolutionen ge
faßt 1 soll die Kirchensteuer nur nach der Klassen und
klassifizirten Einkommensteuer mit Einschluß auch der drei
untersten von der Zahlung der Staatssteuern befreiten
Stufen erhoben werden 2 soll die Mariengemeinde ersucht
werden zu Gunsten sämmtlicher Gemeinden auf die ihr aus
der Verbandskasse zufließenden Gelder zu verzichten da sie
ja selbst sehr begütert sei Wenn die Mariengemeinde diesen
Wunsch erfüllte dann würde die Kirchensteuer etwa 2 Proc
niedriger werden 3 der Veranlagung ist die Jstein
nahme des vorletzten Jahres zu Grunde zu legen und 4
die besonderen Kirchensteuerzettel sollen wegfallen und die
Veranlagung mit auf den Klassensteuerzetteln vermerkt wer
den Die Einziehung soll vom Magistrat gegen Zahlung

einer Pauschalsumme möglichst in den Monaten August oder
September vorgenommen werden weil in diesen Monaten ge
wöhnlich der Steuererlaß stattfinde Der Verein erklärte sich
mit den ersten drei Resolutionen einverstanden verwarf aber
die letzte und betonte ausdrücklich daß er einer etwaigen
Agitation gegen das Ansehen des geistlichen Standes voll
ständig widerstreben werde sodaß er auch gegen eine Ab
schaffung des Konfirmationsgeldes und sonstiger der freien
Liebesthätigkeit entspringenden Gaben stimmen werde Den
Schluß der Verhandlungen bildete Verbreiterung der schwarzen
Brücke und die Pflasterung des Kuttelhofes und der Straße
an der Schwemme bis zur Ankergasse In zwei bezüglichen
Petitionen wird der Verein die Erlangung seiner Wünsche
noch in diesem Jahre zu erreichen suchen In der nächsten
auf Preßlers Berg stattfindenden Versammlung wird die
Frage des neuen Siechenhaus Baues besprochen werden

I Jm vierten kommunalen Wahlbezirks
verein hielt gestern Abend im Preußischen Hofe Herr
Zimmermeister Brügert einen Vortrag über Arbeiterwoh
nungen in welchem er nachwies daß es bei dem Mangel
an kleinen Wohnungen ganz gut möglich wäre solche auck
für die Hausbesitzer nutzbringend anzulegen Nachdem die
Versammelten dem Vortragenden ihren Dank ausgedrückt
wurden nach einer sehr lebhaften sich anschließenden Dis
kusston die vier Resolutionen der Kirchensteuer Kommission
besprochen und sämmtlich genehmigt Den Schluß bildete
die Besprechung darüber ob die Polizei Verwaltung berech
tigt sei die Beseitigung der Schlagläden anzuordnen Eine
Einigung in dieser Angelegenheit wurde nicht erzielt

sVerein für Erdkunde In der gestrigen
Sitzung des Vereins für Erdkunde hielt Herr Professor llr
Frey trag einen Vortrag über Leute und Landwirthschaft
in Montenegro worauf die Vorstandswahl für das neue
Vereinsjahr Statt hatte Das Nähere bringen wir morgen

sDie Handwerker Meister Liedertafel ver
anstaltete vergangenen Montag im Berliner Weißbier Salon
eine Soir6e bestehend in Chor Solo und Jnstrumental
vorträgen u A gelangte auch ein Werkchen für Männerchor

Ständchen von einem heimischen Componisten Herrn Organist
C Zehler zum Vortrag diese Composition ist reich an melo
diösen und harmonischen Schönheiten und war gut einstudirt
Beifall belohnte die gelungene Ausführung auch die anderen
Chor und Solovorträge kamen gut zur Geltung Ein klei
ner Geiger spielte ein Stück für Violine und Klavier zwei
Schüler resp Schülerinnen begleiteten abwechselungsweise am

Klavier zu zwei Piecen für Cello An das Programm reihte
sich ein Ballvergnügen an

sDie Gemeindevertretung von Glaucha
hielt gestern Abend unter dem Vorsitze des Herrn Pastor
Knuth eine Sitzung ab in welcher für den aus der Pa
rochie verzogenen Lehrer Herrn Leopold als Mitglied der
Gemeindevertretung Herr Kaufmann Jakob gewählt wurde
Ferner wurde beschlossen dem Magistrat bei Wiederaufnahme
der Verhandlungen wegen Erwerbung des Andreasgottesackers
möglichst entgegenzukommen Sodann wurde noch über dem
nächst auszuführende bauliche Arbeiten im Pfarrhofe berichtet
und die darüber entstandenen Bedenken beseitigt

sEinen Beitrags zur Proselytenmacherei dürfte
folgender Fall liefern Ein seit dem Februar v I gericht
lich von seiner evangelischen Frau geschiedener katholischer
Mann der früher hier in einer großen Fabrik beschäftigte
Schmied I hat die ihm bei der Scheidung nicht zuge
sprochenen Kinder einen Knaben und ein Mädchen welche
beide evangelisch getauft sind an sich gelockt und die Liebe
zu ihrer Mutter durch Verleumdung und Verkleinerung
derselben zu tödten gesucht Jetzt hat nun die Mutter er
fahren daß ihre beiden Kinder seit einem halben Jahre
in einem katholischen Waisenhause in Leipzig untergebracht
sind und daß dieselben dort die Angabe gemacht hätten sie
hätten keine Mutter mehr

s Magen Zertrümmerung Heute Morgen stieß
in unserm Bahnhofe auf dem Magdeburg Leipziger Geleise
eine Rangir Lokomotive auf einen Postwagen der dadurch
vollständig zertrümmert wurde so daß die Postsachen mit
denen der Wagen beladen war rings die Geleise bedeckten

sBeitragspflicht zur Wittwen Kasse bei
probeweise angestellten Beamten Es sind darüber
Zweifel entstanden ob Beamte welche eine etatsmäßige Stelle
gegen Gewährung des Stellengehaltes und des Wohnungs
geldzuschusses auf Probe inne haben zur Zahlung der gesetz
lichen Wittwen und Waisengeld Beiträge heranzuziehen seien
Diese Verpflichtung besteht nach einem Circular Erlaß des
Ministers der öffentlichen Arbeiten vom 25 v M alsdann
wenn die betreffenden Personen die fraglichen Stellen wirklich

bekleiden ihre Stellung also eine solche ist welche nach 2
Absatz 1 des Pensionsgesetzes vom 27 März 1872 einen An
spruch auf Pension gewährt Da übrigens das Verfahren
der Behörden in Bezug auf die einstweilige Verwaltung be
ziehungsweise Wiederbesetzung erledigter oder neu eingerichte
ter Stellen ein sehr verschiedenartiges ist so hat der Minister
bestimmt daß in den Fällen wo es sich um eine offene
etatsmäßige Subaltern oder Unterbeamtenstelle der allgemei
nen Bauverwaltung handelt in der Regel eine Anstellung
des betreffenden Anwärters auf Probe gegen Gewährung des
Stellengehaltes einschließlich des Wohnungsgeldzuschusses und
unter Heranziehung zu den Wittwen und Waisengeldbeiträgen
zu erfolgen hat Auch bei denjenigen Beamten welche zur
Zeit probeweise in etatsmäßigen Stellen fungiren ist das
Verhältniß in der vorstehenden Weise zu regeln

j Die städtische gemischte Kommission zur
Vorberathung der durch ortsstatutarische Bestimmungen zu
regelnden Punkte des Gesetzes vom 15 Juni 1883 die
Krankenversicherung der Arbeiter betreffend hielt gestern
Abend in der Rathsstube ihre erste Sitzung ab Die all
gemeine Diskussion der einschlagenden Bestimmungen dieses
höchst umfangreichen und schwierigen Gesetzes und die Be
sprechung der Punkte welche durch Ortsstatut zu regeln
und über welche Beschlüsse der Gemeindevertretung herbei
zuführen sein dürften füllte die ganze Sitzung aus und
mußte die Beschlußfassung der 2 Lesung vorbehalten bleiben

Städtische Kommisstonen
Gymnasial Kuratorium

Sitzung am Sonnabend den 15 März c Nachm 6 Uhr
in der Rathsstube

Staudesamt Halle Meldung vom 12 März
Aufgeboten Der Bauverwalter Heinrich Karl Jakob

Benze Wolfsburg und Louife Mathilde Emilie Hoffmann
Jägerplatz 4 Der Kürschner Christian Friedrich Ale
xander Sudrow Hanfsack 1 und Anna Bertha Blüthgen
alte Promenade 4 Der Portier Friedrich Karl Behrendt
Marktplatz 23 und Friederike Karoline Schuster Zinks
gärten 5 Der Bahnarbeiter Friedrich Wilhelm Thiele
Reideburg und Friederike Karoline Christiane Henze Liebe
nauerstr 16b Der Maler Karl Wilhelm Emil Just u
Rosalie Moller Cöthen Der Kaufmann Gustav Julius
Paul Koch Halle a S und Anna Selma Heynold
Rehmsdorf

Eheschließungen Der Tischler Julius Traue und
Louise Amalie Klara Plate Harzgasse 12 Der Kut
scher Christoph Hermann Specht Magdeburgerstraße 47
und Johanne Sophie Thäle alte Promenade 1 Der
Maurer Karl Wilhelm Alt und Auguste Juliane Schulze
Rathswerder 2

Geboren Dem Lokomotivführer Hermann Thiel
Barfüßerstraße 7 ein S Albert Hermann Kurt Dem
Prival Sekretär Friedrich Kopf großer Berlin 9 ein S
Walther Erich Dem Lehrer August Harnisch Wettiner
straße 1 eine T Bertha Elfe Marie Dem Hand
arbeiter Friedrich Lange Klausthorstraße 14 eine T
Marie Anna Frieda Dem Maurermeister Karl Lings
leben Anhalterstraße 2 ein S Karl Otto Ein unehel
S Moritzkirchhos 9 Dem Bahnarbeiter Karl Häring
Böllbergerweg 2 ein S Paul Hermann

Gestorben Der Polizei Sergeant Gustav Eckhardt
38 I 8 M 5 T Lungenlähmnng Oberglaucha i
Die Wittwe Henriette Wernicke geb Zwicke 68 I
22 T Leberkrebs Barfüßerstraße 11 Des Handar
beiter August Schmiot T Jda 4 I 24 T Croup Schützen
gasse 16 Ein unehel S 2 T Krämpse Moritzkirch
hos 9 Die Wittwe Marie Christiane Liefeld geb Linke
71 I 2 M 14 T Bronchialkatarrh Hospital

Im Monat Februar 1884 wurden in der Stadt
Halle 214 Kmder als geboren angemeldet 117
männlichen und 97 weiblichen Geschlechts darunter 25
uneheliche Geburten 8 männliche und 4 weibliche von
hiesigen 7 männl und 6 weibl von auswärtigen Müttern

Von 204 Kindern sind die Eltern evangelischer

1 katholischer2 mosaischer7 gemischter ConsessionEinmal wurden Drillinge geboren
Als verstorben sind angemeldet 95 Personen männlichen

und 67 weiblichen Geschlechts162 dazu 6 Todtgeburten
sind 168 Todesfälle

Alter der Verstorbenen
unter 1 Jahr 38 männl 21 weibl Geschl

1 12 72 5 8 86 15 4 216 20 3 221 30 3 531 40 5 341 60 10 8Kl 80 11 9über 81 1 295 männl 67 weibl Geschl
159 waren evangelischer und 3 katholischer Konfession
Es waren 68 männl und 44 weibl ledig 24 männl

und 13 weibl verheirathet 3 männl und 10 weibl ver
wittwet

Geboren wurden 214 Todesfälle 168 mithin 46 Ge
burten mehr als Todesfälle

Ehen wurden 32 geschlossen

Standesamt Gtebicheusteiu
Meldung vom 10 März

Aufgeboten Der Zimmermann F E Blüher Halle
und W C A Boye kl Breitenstr 11

Geboren Dem Fabrikarbeiter F F Metz ein S
Rainstraße 8 Dem Schlosser W P Harnisch ein S
Wittekindstr 5 Dem Hausmann und Kutscher C W
E Schmidt ein S Wittekindstr 11 Eine unehel T
Breitenstr 9

Gestorben Die Wittwe E M Weiskopf gebotene
Schimmel 73 I 1 M 5 T Altersschwäche kl Gosenstr 5

Der Zimmermann I C F Sieckmann 54 I 5 M
21 T Lungenleiden Reilstr 44 Der Amtsdiener I
F Sauer 64 I 5 M 25 T kl Brunnenstr 3 Eine
unehel T 5 M 28 T Krämpfe Reilstr 6 Des
Handarbeiter F Losse T 1 I 6 M 17 T, Lungenent
zündung Reilstr 45

Meldung vom 11 März
Aufgeboten Der Former F T Gründig kl Brei

tenstraße 12 und A V Richter Halle
Eheschließung Der Maurer F G Knote und M

A Brückner Reilstr 24
Gestorben Des Arbeiter C A F May S 3 M

18 T Krämpfe Schulgasse 1

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Zu U L Frauen t Den 1 März der SchuhmaHermeDr
Röbsch mit M F W R Kehr Der Tischler Haack mit M W
E Wieschke Der Tischler Riedel mit B K Schutze

Ulrichsparochie Den 2 März der Bahnarbeiter Göhre
mit M F M Thondorf Den 3 der Seiler Stebner zn Mücheln
mit M A L Müller

Moritzparochie Den 21 Februar der Maler Fromme mit
M Beckner

Domtirche Den 1 März der Handarbeiter Hofsmiiller mit
F A S Schülbe



Glauchat Den 24 Februar der Maurer F O Th Belger
mit F E Tänzler Den 3 März der Bierbrauer E O Tanke
mit verw Klaus L A Th geb Metze

Getaufte
Zu U L Frauen Den 22 Februar 1883 dem Schnei

der Stamm eine T Elise Antonie Den 6 Mai dem Restau
rateur Schramm eine T Anna Margarete Den 16 Juni dem
Stellmacher Malo ein S Ernst Emil Hermann Den 11 Sep
tember dem Geschirrführer Bornschein eine T Luise Martha
Den 11 Oktober dem Kaufmann Gras eine T Anna Elfe Den
13 November dem Hilssrangirmeister Kiipp ein S Friedrich
Paul Den 26 dem Buchdrucker Apel Zwill T u S s, Luise
Frieda l, Ernst Knrt Den 20 Dezember dem Kaufmann Hingst
eine T Helene Den 4 Januar 1834 dem Schneider Portins
ein S Julius Gustav Den 5 dem Fabrikarbeiter Müller ein
S Emil Otto Den 19 dem Kaufmann Knoll ein S Alexan
der Julius Georg Den 3 Februar dem Gürtler Lohse eine T
Anna Martha

Ulrichsparochie Den 2 Mai 1883 dem Maurer Engel
hardt ein S Friedrich Hermann Den 25 August dem Tischler
Fischer eine T Marie Louise Den 23 November dem Messer
schmied Peter ein S Friedrich Karl Den 2 Dezember dem
Buchhändler Glaubrecht eine T Elsa Den 13 dem Schneider
meister Knauth eine T Elisa Meta Den 14 dem Telegraphen
boten Kittelmann eine T Maria Louise Hedwig Den 25 dem
Schlosser Seidler ein S Eduard Ernst Den 27 dem Schlosser
Herker eine T Friederike Marie Hildegard Den 18 Januar
1884 dem Bremser Bennighof ein S Hermann Paul Den 19
ein nnehel S Gustav Oswald Den 9 Februar ein unehel S
Wilhelm Walter Den 24 eine unehel T Hermine

Moritzparochie Den 1 März 1833 dem Barbierherrn
Liebing ein S Max Kurt Den 28 Mai dem Schlosser Rack
witz ein S Richard Alfred Den 2 November dem Dachdecker
Fischer ein S Karl Oswald Max Den 10 dem Harmonika
macher Fister ein S Friedrich Martin Franz Den 20 dem
Weißgerbermeister Heller eine T Minna Helene Elisabeth Den
24 Dezember dem Schlosser Kersten ein S Max Willy Den
4 Januar 1834 dem Tischlermeister Reuter ein S Paul Hugo
Den 3V dem Handarbeiter Schwarz eine T Anna Louise Mar
garete

Neumarkt Den 13 November 1383 dem Schlosser Schulze
eine T Emma Frieda Den 3V dem Schlosser Friedlaud ein
5 Friedrich Karl Franz Den 31 Januar 1334 dem Schmied
Noack eine T Wilhelmine Martha

Glauchat Den 3 Dezember 1383 dem Kutscher Richter eine
T Helene Martha Den 9 ein unehel S Friedrich August
Kurt Den 13 dem Schlosser Belgerin eine T Hedwig Martha

Den 15 dem Kaufmann Cäsar ein S Karl Den 10 dem
Fabrikarbeiter Rockendorf eine T Christiane Sophie Den 28
dem Eisendreher Gedat eine T Margarete Martha Den 31
dem Handarbeiter Terl eine T Anna Minna Den 5 Januar
1834 dem Tischler Strietzel eine T Louise Bertha Magdaleue

Katholische Kirche Den 18 September 1883 dem Brauer
Reilinger in Giebichenstein ein S Karl Ferdinand Den 2 De
zember dem Schlosser Snowadsky ein S Max Otto Den
7 Januar 1384 dem Lokomotivführer Fröhlich ein s Rudolph

Den 11 Februar dem Fabrikarbeiter Wesoly eine T Maria
Minna Den 16 ein unehel S Friedrich Otto

Gericht des Börjeuvereius zu Halle a/Z
am 13 März 1884

Preise bei Posten aus erster vand mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 Mttelqualitäten 170 175 M bessere bis 179 M

feinster märkischer bis 137 M
Roggen 1000 KZ 145 151 M
Gerste 1000 KZ Land 160 175 M feine Chevalier bis 190 M

Futtergerste 135 145 M
Gerstenmalz 100 kg prima Qualität 28,50 29,50 M
Hafer 1000 kg 143 155 M
Hülsenfrüchte 1000 Kilo Viktoriaerbsen 190 205 M
Linsen 100 kg 24 36 M
Kümmel 100 kg 53 54 M
Kleeiaaten 50 kg Rothklee 40 60 M geringe Qualitäten billiger

Luzerne 60 80 M Weißklee 50 100 M gesucht Esparsette
17 20 M Schwedischer Klee 50 90 M Gelbklee 17 30 M
Raygras 20 26 M Thimothee 18 28 M

Stärke 100 kg 36 36,50 M
Wböl 100 kg 62 M
Solariil 100 kg 0,325/30 17,50 18 M
Malzkeime 100 kg dunkle 9,50 M helle 11 M
Futtermehl 100 kg 13,50 M
Kleie Roggen 100 kg 12 M Weizenschaale 11 M Weizen

grieskleie 11 M
Oelkuchen 100 kg fremde 15,30 M hiesige 16 M

Im Martiusstiste
ist noch Raum für der dauernden Pflege bedürftige Männer
Frauen und Jungfrauen deren Platz nicht eigentlich in einem
Krankenhause sondern in einer Anstalt sür Gebrechliche
Einsame Altersschwache und chronisch Leidende ist Drei
ältere Mädchen haben sich bereits für Lebenszeit eingekauft
eine Anzahl wohnen als bleibende Pensionäre bei uns wie
der andere sind nur vorübergehend auf Monate in unser
Stift gekommen So lange noch Raum vorhanden ist steht das
Stift auch Passanten beiderlei Geschlechts offen welche einen
höheren Pflegesatz als die Pensionäre zu zahlen haben Wer
für Monate in das Stift einzieht hat auch wenn er nicht
den vollen Monat in demselben sich verweilt doch die ganze
Monatspension zu zahlen wer nur auf Tage im Stifte
weilt zahlt höhere Pension als die monatlich zahlenden Pen
sionäre Die in das Stift dauernd aufgenommenen Pen
sionäre haben wenn sie das Stift verlassen wollen solches
entweder einen Monat vorher anzuzeigen oder wenn sie
plötzlich abzuziehen wünschen noch sür einen vollen Monat
die Pension zu zahlen Die Aufnahmebedingungen werden
auf Wunsch Jedermann zugestellt Für den Frühling em
pfiehlt sich das Stift mit seinem schönen Garten als einen
sehr passenden Aufenthalt für Reeonvalescenten und Erholungs
bedürftige beiderlei Geschlechts Die monatliche Pension erster
Klasse beträgt 90 100 exclusive Arzt und Wäsche
Besonders ist noch viel Raum für einzelne Herren frei Auch
in den Sälen in denen je drei zusammen wohnen ist noch
Raum sowohl im Männer als auch im Frauenhause frei
Die Badesaison im nahen Wittekind und Fürstenthal beginnt

bald Badegäste fänden für diesen Sommer im Stifte
freundliche und billige Verpflegung Die Anstalt ist selbst
mit schönen Badeeinrichtungen versehen Jede weitere Aus

kunft ertheilt Pastor Jordan
Proviuzielles

Merseburg 12 März Dem am Dienstag er
folgten Schluß des ProvinziaUandtages ging am Montage
das üdkche Festessen der Mitglieder des Provinzialland
ta es zu Ehren des Herrn Präsidenten von Wolff in den
Räumen der Ressourcengeselljchast voraus An demselben
betheiligten sich der H Z zufolge die größte Anzahl

der Mitglieder und waren außerdem noch Einladungen an
die Vertreter der Stadt des landräthlichen Kreises Mit
glieder des Offizierkorps des Thüringischen Husaren Regi
ments Nr 12 und einige andere Herren ergangen An
der festlich dekorirten Tafel hatte der Borsitzende Graf zu
Stolberg Wernigerode in der Mitte Platz genommen zu
seiner Rechten der Herr Oberpräsident zu seiner Linken der
Kommandeur des Husaren Regiments Die Tafelmusik
wurde von der Kapelle des Husaren Regiments ausgeführt
Die Reihe der Toaste eröffnete Se Erlaucht mit einem
Hoch auf unsern vielgeliebten Kaiser und Herrn Hierauf
brachte Geheimrath von Krosigk Poplitz ein Hoch auf den
königlichen Kommissar Herrn Ober Präsidenten von Wolff
aus welches lebhaften Widerhall in der Versammlung
fand Hierauf gedachte der Herr Ober Präsident in län
gerer Rede der hervorragenden Leistungen des loyalen
und friedfertigen Landtages hob die Verdienste des Pro
vinzialausschusses hervor und erwähnte des Umstandes daß
schwarz und gelb die als Farben der Provinz Sachsen in
der diesjährigen Sitzungsperiode festgestellt worden zugleich
die Wappen Farben des alten Geschlechtes der Stolbergs
seien deren Familien Geschichte mit der Geschichte der Pro
vinz so eng verwachsen und schloß seine Ausführungen
welche von lauten Ausrufen der Zustimmung unterbrochen
worden waren mit einem Hoch aus den Vorsitzenden Graf
zu Stolberg Wernigerode Es toasteten hierauf noch Graf
Schulenburg Angern auf die Stadt Merseburg hierbei die Be
mühungen der städtisch Bevölkerung zu Gunsten der Mitglieder
des Landtages rühmend hervorhebend Hr Bürgermstr Reine
sarth dem Wunsche beredten Ausdruck gebend daß der Land
tag stets in Merseburg verbleiben möchte auf den Provin
ziallandtag Oberstlieutenant Graf Wartensleben auf die
Provinz Herr Listemann Magdeburg auf die Armee Herr
Präsident von Wedell auf den Landes Direktor Graf
Wintzingerode und schließlich Graf Wintzingerode auf die
Provinz Sachsen Von allen Seiten konnte man bemerken
daß die friedfertige rein sachliche Diskussion welche die
Signatur des nunmehr geschlossenen Provinziallandtages
der Provinz Sachsen gewesen nicht uur zur wünschenswer
then und prompten Erledigung der Geschäfte beigetragen
sondern auch auf die kollegialische fröhliche Stimmung
beim abschließenden Festessen einen wohlthätigen Eindruck
ausübte

Magdeburg 12 März Die Raubmörder Brüske
und Böhmer wurden gestern vom Schwurgericht wegen
Ermordung des Müllers Jakob Berge zu Barneberg
zum Tode verurtheilt

Stendal Wie der Magdeb Ztg von hier geschrie
ben wird geht das gesammte Trompeterkorps des dortigen
Kürassier Regiments vom 4 Juni bis Mitte Juli cr nach
London um daselbst im Krhstallpalaste sechs Wochen hin
durch Konzerte zu geben Der Prinz von Wales hat zu
gesagt das Protektorat dabei zu übernehmen Die Trom
peter der Msmarckkürassiere werden in 36 Konzerten mit
allerhöchster Erlaubniß in voller Uniform konzertiren außer
dem werden sie auch am englischen Hose dem sie durch den
Chef des Regiments den Herzog von Koburg Gotha em
pfohlen sind konzertiren

Nordhausen 12 März Gestern Nachmittag schlug
unterhalb des Geheges in der Nähe der Rothleinmühle ein
großer Ast einer Buche herab wodurch beinahe ein Un
glück herbeigeführt worden wäre da in demselben Augen
blicke als der Ast herabfiel eine mit mehreren Damen be
setzte Kutsche angefahren kam und gerade den Platz passiren
wollte Einige Sekunden später und das Unglück war
geschehen Mehrere Arbeiter welche gerade des Weges
kamen faßten fest zu und in wenigen Minuten war der
Weg wieder frei Eine junge Dame geschiedene Frau
versuchte wie uns mitgetheilt wird vorgestern Abend ihrem
Leben durch Erschießen ein Ende zu machen wurde jedoch
durch einen zufällig hinzugekommenen Herrn an ihrem
Vorhaben gehindert so daß sie nur eine leichte Verwun
dung am Halse davontrug Die unglückliche Frau soll schon
seit längerer Zeit an Tiefsinn leiden

Aus den Nachbarstaaten
Braunschweig 7 März Als vor nunmehr fast

einem Jahre in Kassel die Enthüllungsfeier des Standbildes
Ludwig Spohr s stattfand wurde hier der Wunsch aus
gesprochen daß das an dem Aegidienkirchhofe Hierselbst ge
legene Haus in welchem Spohr am 5 April 1784 geboren
wurde mit einer Gedenktafel bezeichnet werden möchte Nach
dem bereits die Hoffnung aufgegeben war diesen Wunsch
erfüllt zu sehen hat das Herannahen des 100jährigen Ge
burtstages des Meisters von Neuem dazu angeregt und die
Intendanz des herzoglichen Hoftheaters hat beschlossen die
Gedenktafel zu stiften und zum andern am S April im Hof
theater ein Festconcert zu veranstalten dessen Programm aus
Eompositionen Spohr s zusammengestellt sein wird In Folge
dieses anerkennenswerthen Vorgehcns seitens der Intendanz
sind so schreibt man der Magd Ztg die Vorstände
mehrerer hiesiger Liedertafeln von dem bereits gefaßten Be
schlusse die Gedenktafel zu beschaffen zurückgetreten jedoch
werden die Vereine bei der am Morgen des 5 April statt
findenden Enthüllungsfeier mitwirken Das Haus in welchem
der Eomponist der Jeffonda geboren wurde steht an einem
schmalen Gäßchen welches von dem hochgelegenen Aegydien
kirchhofe nach der Mönchestraße hinunter führt Dasselbe
war ehemals das Pfarrhaus der Aegydien Garnifonkirche
welche 1801 einging nachdem die Gemeinde der St Magnie
kirche zugelegt war Vor jetzt 100 Jahren bewohnte das
Haus der Pastor Henke gemeinschaftlich mit seinem Schwieger
sohne Dr Karl Heinrich Spohr dem Gatten seiner ältesten
Tochter Ernestine Henke Hier wurde Ludwig Spohr geboren
und in der dem Hause gegenüber gelegenen alten Kloster
kirche getauft in deren später weltlichen Zwecken überwiesenen

Hallen auch Spohr s Eompositionen bei Musikfesten zur Auf
führung gelangten Der Umstand daß Dr Karl Spohr
bereits 1786 als Phyficus nach Seefen versetzt wurde und
Ludwig dort seine Jugend verlebte hat zu der Annahme

daß Seesen sein Geburtsort sei Veranlassung gegeben ein
Irrthum welcher auch in mehrere Biograhien Spohr s auf
genommen worden ist Bereits seit mehreren Jahren ist be
kanntlich Lessing s Sterbehaus Gauß Geburtshaus und
neuerdings auch das einst von dem Dichter Leisewitz bewohnt
gewesene Haus mit einer Gedenktafel bezeichnet Wollte man
in recht pietätvoller Weise weiter gehen dann würden zu
nächst auch die bekannten Häuser in denen einst Friedrich
Wilhelm Zachariae der Dichter des Renommisten, Abt
Johann Friedrich Wilhelm Jerusalem der Begründer des
einst hochberühmten Collegiums Carolium und Johann
Joachim Eschenburg wohnten mit Gedenktafeln zu be
zeichnen sein

Universttätsnachrichten
Der Professor in der philosophischen Fakultät zu

Breslau Arzruni ist zum etatsmäßigen Professor an der
technischen Hochschule in Aachen und der Privatdozent an der
Universität zu München Bardenheuer zum ordentlichen
Professor der Theologie an der Akademie zu Münster er
nannt worden

Im Jahre 1883 war die Universität in Peters
burg von 2246 Studenten besucht darunter waren Juristen
834 Philologen 253 Mathematiker 375 Orientalisten 57
Die Universität beging den 65 Jahrestag ihrer Stiftung

Von der Marine
Die Admiralität hat wie man der Köln Ztg

schreibt beschlossen mit der Einführung unterseeischer Tor
pedo Batterien sür das Küstenvertheidigungsmaterial vorzu
gehen nachdem die praktischen Versuche mit einem Probe
Exemplar derselben befriedigende Erfolge aufgewiesen haben
In dem Entwurf eines Gesetzes betreffend die Bewilligung
von Mitteln zu Zwecken der Marine Verwaltung ist be
reits eine erste hierauf Bezug habende Forderung von
857 000 Mark enthalten Vorläufig sollen nur die Ostsee
Ufer später auch die Jade und die Elbmündung in solcher
Weise geschützt werden Die Konstruktion der Torpedo
Batterien hat man sich bestehend zu denken aus zwei Pon
tons ähnlich der Art wie sie im Brückenbau bei den
Pionnier Bataillonen üblich sind welche zwischen sich als
Verbindung die Lagerungen für vier bis sechs Torpedos
haben Die Lagerungen sind zu einem zusammenhängenden
gewölbten Gestell vereinigt das auf seiner äußeren Ober
fläche eine Plattform sür das Bedienungs Personal trägt
Die Torpedos welche zur Verwendung gelangen sind ge
wöhnliche selbstbewegliche Fischtorpedos ruhen in den Lage
rungen auch unter Wasser vermöge der eigenen Schwere
und stehen mit elektrischen Leitungsdrähten mit einer Be
obachtungsstation am Lande in Verbindung Die Batterie
wird auf eine beliebige Stelle durch Schleppfahrzeuge aus
gefahren indem durch Oeffnung der Ventile an den Pon
tons diese sich mit dem einströmenden Wasser füllen und
so wie Schwimmdocks sinken versenkt und nach vier Seiten
mit ausgefahrenen und steifgeholten Ankern an den Grund
befestigt doch so daß noch einige Fuß Wasser je nach
Tiefe des Ankerplatzes unter den Pontons stehen Auf
diese Weise also wird die Torpedo Batterie zur Vertheidi
gung von Hafenengen und Einfahrten herangezogen Sie
kann als eine wesentliche Bereicherung unseres Küstenver
theidigungsmaterials betrachtet werden und wenngleich ihr
Werth in nichts anderem als darin liegen würde daß sie
einen weiteren Beitrag dazu lieferte daß angesichts der
großartigen Vervollkommnung des modernen Hafenschutzes
die gewaltsame Forcirung eines großen Kriegshafens kaum
mehr noch als eine theoretische Annahme der gegenwärtigen
maritimen Strategie gelten darf so wäre ein solcher mo
ralischer Werth des neuen Materials schon groß genug

Eisenbahnverkehr
Neustrelitz 11 März Gutem Vernehmen nach

sollen vom 1 Mai d I ab auf der Nordbahn zwei Kurier
züge täglich eingerichtet werden

Telegraphische Nachrichten
Kairo 18 März Priv Dep d Hall Tagebl

Nach einer Meldung des Reuter schen Bureau aus
Suakim begann bald nach Tagesanbruch die Echlacht
Der Feind wurde vollständig aus den Berschanzuu
geu durch englische Infanterie und Artillerie ver
jagt

Vermischtes
sNach der neuesten Statistik des Welt

durste sj stellt sich der Bierkonsum per Kopf und Jahr
in den einzelnen Staaten folgendermaßen Baiern 240,6 Liter
Würtemberg 154 Belgien 145 Großbritannien 118 Ba
den 63 Sachsen 60,5 Elsaß Lothringen 48 Preußen 39,5
Niederlande 37 Oesterreich 34,5 Nordamerika 29 Frank
reich 19,5 Norwegen 14,5 Schweden 12,5 Rußland
1,75 Liter Oesterreich nimmt in dieser Rangliste den
zehnten Platz ein Baiern den ersten Ueber Baiern steht
aber dessen Hauptstadt München wo jährlich nicht weniger
denn 445 Liter auf den Kopf kommen mehr als ein Liter
täglich aus jeden Einwohner Mann oder grau Greis oder
Säugling Beiläufig berechnet trinkt ganz Oesterreich nur
Neunmal so viel wie München Frankreich nur fünfmal so
viel und wenn einmal das Hofbrauhaus ein gutes Jahr
hat und der Durst der Münchener sich ein Uebriges erlaubt
darm konsumirt die einzige Stadt in einem Jahre fast
ebenso viel Bier wie Rußland das Achtzigmillionen Reich

Elektrische Lokomotiv Sonnen j Anläßlich
des jüngsten Attentats auf den König von Italien spricht
die Gazetta di Torino ihre Verwunderung varüber aus
daß man noch nicht die Streckenbeleuchtung durch eine an
der Stirn der Lokomotive angebrachte elektrische Sonne wie
sie in Frankreich und Oesterreich erprobt sei allgemein ein
geführt habe Die Idee selbst hat schon vielfach die Erfinder
gereizt am besten ist das Problem von dem Wiener Be
amten Sedlaczek gelöst worden dessen Lampe bei den elek



irischen Ausstellungen zu München und Wien preisgekrönt
und von den elektrischen Zeitschriften zur allgemeinen Ein
führung empfohlen wurde Nach mehrfachen Probefahrten
von Zügen deren Lokomotiven an der Stirn elektrische
Sonnen nach dem System Sedlaczek trugen bestätigten die
Urtheile der Eisenbahndireknonen daß das System Sedla
czek die Verkehrssicherheit ungemein erhöhe Die öster
reichische Südbahn hat das System eingeführt und das
öst rreichische Handelministenum hat die Anwendung für
alle Lokalbahnen verfügt welche eine beschleunigte Fahr
geschwindigkeit einführen Der Erfinder trotz seines czechi
schen Namens ein guter Deutscher und sein System verdient
im höchsten Maße die Aufmerksamkeit der deutschen Eisen
bahn Verwaltung

Berlin Auf dem Kommers der alten Korpsstudenten
welcher Sonnabend in der Philharmonie stattfand sollte
dem Abg v Zitzewitz dem eifrigen Verfechter des Früh
schoppens eine Ovation sowie ein Ehrengeschenk dargebracht
werden Da Herr von Zitzewitz dem Kommerse nicht bei
wohnte so wurde ihm am vorgestrigen Tage das für ihn
bestimmte Ehrengeschenk welches in einem prachtvolle sil
bernen Pokal besteht von einer Deputation in seiner Woh
nung überreicht

Hirschberger Thal 11 März Am vergangenen
Donnerstag den 6 d Mts, unternahm ein Tourist eine
Fahrt von Schmiedeberg nach den Teichen um dort die
Eisgewinnung sich anzusehen Verlockt durch das prächtige
Wetter und die prachtvolle Aussicht wagte er in Begleitung
eines Führers den Ausstieg zum Kamme und zur Koppe
Dort stärkte er sich und trat nun den Abstieg mit Hörner
schlitten an Während der Abfahrt vom Koppenkegel
änderte der Führer durch eine unglückliche Rückwärtsbewe
gung den Platz und verlor die Direktion Schlittens so daß
letzterer über die steinerne Bmstwehr des Weges zum Kegel
hinab und dem Melzergrunde zusauste Der Fahrgast ver
lor dabei die Besinnung Nachdem der Schlitten etwa
200 Meter pfeilschnell hinabgerast war stieß er auf und
die Insassen flogen von dem scharfen Stoße seitwärts in
tiefen Schnee ohne Schaden zu nehmen Stur weniger
Schritte bedürfte es und sie wären in den jäh abfallenden
Melzergrund hinabbefördert Der Tourist gewann zuerst
die Besinnung wieder und begrüßte den Führer der sich
aus dem tiefen Schnee herauskrabbelte mit einem lauten
Halloh gerettet Zu gleicher Zeit sahen Beide den

Koppenhauswächter der mit Schrecken der wilden Fahrt
zugesehen hatte und nun zur Hilfe herbeieilte Der Tou
rist kam mit Verlust seines Hutes in Begleitung des Füh
rers glücklich nach Schmiedeberg zurück und trat von hier
aus den Weg zur Heimath an

Der Scharfrichter Krautz hat am Dienstag
dem B Tgbl zufolge mit seinen Gehilfen auf der Ostbahn
Berlin verlassen und sich nach der Provinz Preußen begeben
woselbst er im Laufe dieser Woche zwei Todesurtheile
am Donnerstag bezw Freitag zu vollstrecken hat

Meiberraub, In Swanetien wendet die rus
sische Regierung noch jetzt gelegentlich Dragonaden an wie
aus folgender Notiz des Kawkas hervorgebt Daselbst
herrscht nämlich noch jetzt die Sitte Weiber zu rauben
Vcr einem Jahre etwa wußte der örtliche Pristaw es da
hin zu bringen daß die Bevölkerung einen Beschluß faßte
kraft welches die alte Unsitte allgemein abgeschafft sein und
jeder Swanete der im Besitz einer geraubten Frau gesun
den würde gezwungen sein sollte sich von derselben zu
scheiden und zum Besten der Gemeindekasse eine Strafe
von 200 Rubel zu zahlen Im Verlaufe lines einzigen
Monats Dezember vorigen Jahres hatte der Pristaw etwa
ISO solcher Sachen auszutragen Als der Bischof von
Jmeretien Gawrtl in Swanetien war befahl er einem
Einwohner des Dorfes Zwirmissa sich von seiner Frau zu
scheiden da der Swanete dies aber nicht gutwillig thun
wollte mußte Gewalt gebraucht werden Eine ganze Kom
pagnie Soldaten lag einige Zeit in seinem Hause und
Hose aber alles half nichts der Swanete behielt sein ge
raubtes Weib

Gleich nach d er Verhaftung des Anar
chisten Kämmerer war das Gerücht aufgetaucht daß
dieser Mensch bei dem Heilbionner schen Raubmord in
Stuttgart betheiligt gewesen sei Jetzt hat die Wiener

Polizei der Stuttgarter Photographien eingesendet Als
dieselben dem bei dem gedachten Attentat mit verwundeten
Oettinger vorgelegt wurden soll er in Kammerer mit Be
stimmtheit denjenigen Menschen wiedererkannt haben der
ihn niedergeschlagen hat Heilbronner ist außer Stande
eine bestimmte Erklärung in der Frage abzugeben

Sensationelles Aussehens macht in Her
mannstadt die Verhaftung des dortigen Advokaten Rudolf
Marlin Derselbe ist dringend verdächtig der intellektuelle
Urheber und Anstifter des an der Friedenwanger fchen
Familie verübten vierfachen Raubmordes zu sein

sNapoleon III und die Spiritisten Die
österreichischen Erzherzöge welche neulich in so dankenswerther
Weise den spiritistischen Schwindel des Herrn Bastian ent
hüllten sind nicht die ersten Fürsten welche sich dies Ver
dienst erworben Auch Napoleon III that dies einmal Die
Geschichte ist durchaus verbürgt Als in Paris zur Zeit des
letzten Kaiserreichs die spiritistischen Wogen in der Gesellschaft
sehr hoch gingen spürte die Kaiserin Eugenie Lust sich an
diesem Schwindel zu betheiligen und bewog schließlich auch den
Kaiser einer spiritistischen Sitzung beizuwohnen Napoleon III
war sonst kein Spielverderber in seinem Charakter lag sehr
viel Güte Nachsicht und besonders Menschenverachtung Er
ließ Alles ruhig geschehen und bewunderte mit den Uebrigen
Da wagte ein kühn gewordenes Medium die höchste Unver
schämtheit Ob der Kaiser die Hand seiner Mutter der
Königin Hortense berühren wolle Der Kaiser war einver
standen Großartige Vorbereitungen Der Kaiser sollte die
Hände unter den Tisch strecken und die Hand seiner Mutter
würde seine Hand mehrmals streifen nur sollte er den Geist
der Königin refpektiren und nicht die geringste Bewegung
wagen wenn er nicht namenloses Unglück heraufbeschwören
wolle Der Kaiser willigte ein Alles ging wie
vorher gesagt nach einigen Minuten streifte die kalte Hand
der Königin Hortense die Hand ihres Sohnes der Kaiser
aber griff kräftiger zu es wurde plötzlich Licht und
Napoleon hielt den nackten Fuß des Mediums in seiner Hand
Das war die Hand der Königin Hortense Am folgenden
Tage ließ die Pariser Polizei die ganze spiritistische Bande
an die Grenze befördern die medianimen Thatsachen
waren zu Ende Manches schöne Auge weinte bittere Thränen

der Kaiser und sein Polizeichef blieben unerbittlich

Neueste Mittheilungen
Berlin 13 März

Zur Feier des Geburtstages des Kaisers wird sich
der Reichstag am 22 März zu einem Festessen im Saale
des KaiserhofeS versammeln Die beiden Häuser des Land
tages werden sich voraussichtlich zu gleichem Zwecke im
Hötel de Rome vereinigen Feste Verabredung ist hierüber
jedoch noch nicht getroffen nur das steht fest daß Reichs
tag und Landtag sich zu gemeinsamer Feier nicht vereinigen
werden

Einer Dresdener Mittheilung zufolge beabsichtigt
der König von Sachsen sich zum 22 d M nach Berlin
zu begeben um dem Kaiser seine Glückwünsche persönlich
zu überbringen

Erzherzog Albrecht von Oesterreich feiert am
20 März sein sünsundzwanzigjähriges Jubiläum als Chef
des 2 Ostpreußischen Grenadier Regiments Nr 3 welches
in Königsberg i Pr Bartenstein und Gumbinnen in
Garnison steht Zu diesem Ehrentage wird sich eine De
putation dieses Regiments nach Wien begeben

Nach der Kreuzzeitung sollen die Schritte der
Mächte zur Abwehr anarchistischer Gefahren nicht in diplo
matischen Vereinbarungen sondern m der Feststellung eines
polizeilichen Zusammenwirkens bestehen

Ueber den Richtempfang des bairischen prinzlichen
Paares im Vatikan wird der Germ aus Rom gemeldet

Von gewisser Seite sind wie ich erfahre große Anstrengungen
gemacht worden um dem prinzlichm Paare den gleichzeitigen Besuch
im Quirinal und im Vatikan zu ermöglichen und so einen Präce
denzfall zu schaffen der im Frühjahr dem König von Spanien das
selbe ermöglicht hätte Der Vatikan mußte diese Zumuthung ab
lehnen Darob große Verstimmung beim italienischen Hofe und den
Ministern Der Vatikan sendet abermals Cirkulare an die Nuntien
mit der Erklärung daß katholische Fürsten im Vatikan nicht empfangen
werden können wenn sie ven Quirinal besucht haben

Ein Vertrag zwischen dem Deutschen Reiche und Siam
über die Verzollung in Siam eingeführter geistiger Getränke

ist der Post zufolge heute Nachmittag hier von dem Staats
sekretär des Auswärtigen Grafen Hatzfeldt und dem Prinzen
Prisdang von Siam unterzeichnet worden

Die von der Gothenburger Handelszeitung ver
breitete Nachricht daß der frühere norwegische Minister
Selmer den gegenwärtig schwedisch norwegischen Gesandten
am hiesigen Hofe Generallieutenant Baron von Bildt auf
desfen Posten ablösen würde wird der Nat Ztg als
durchaus unbegründet bezeichnet Minister Selmer ein
Mann von 67 Jahren für den im ganzen Königreich ge
sammelt wird um ihm da er gar kein Vermögen besitzt
eine sorgenfreie Zukunft zu sichern wird sich in das Privat
leben zurückziehen

In Petersburg hat eine Berathung der obersten
Würdenträger über die zur Unterdrückung revolutionärer
Bewegungen zu ergreifenden Maßregeln stattgefunden

Telegraphische Rachrichten
Canea 12 März Das britische Geschwader ist

gestern nach Saniorin abgegangen und soll sich dem Ver
nehmen nach sodann nach Syra und Corsu begeben

Petersburg 12 März Das Militärsbezirksgericht
erkannte den Militärschreiber Schumeikin der ihm zur Last
gelegten Fälschungen und der Bestechlichkeit schuldig und ver
uctheilte ihn zur Entziehung der Standesrechte und zur
Deportation nach Sibiren Die Complicen Schumeikin s
ausgenommen die Kaufmannsfrau Pawlowa sind ebenfalls
schuldig befunden und zu Korrektionsstrafen verurtheilt
worden

Kairo 12 März Die Justiz Organifations Kommif
sion beschloß auf Antrag Barröre s eine Subkommiffion aus
den zweiten Delegirten der Mächte einschließlich Griechenlands
zu bilden und nahm das Programm Barrsre s für die Aus
arbeitung eines neuen Gesetzbuches an

Predigt Anzeige
Synagogen Gemeinde Freitag den 14 März Abends

6 Uhr Gottesdienst Sonnabend den 15 März
Vorm 9 Uhr Gottesdienst

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schifsschl use bei Trotha am 12 Mär Abends
2,54 am 13 März Morgens 2,54 Meter
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Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Ä Mark sind heute aus dem Vergleiche in Sachen
Z W von dem Schiedsmann Herrn Wiebach zur
Armenkasse gezahlt

Halle den 11 März 1884 Die Armendirektion

Kutscher gesucht
Zu erfragen in der Exped d Bl

Bekanntmachung
Beim unterzeichneten Commando werden zum 1 Oktober d Js 3 Stellen für

Freiwillige vacant
Jnnge Leute mit guter Handschrift die Lust haben einzutreten schon in Büreaus

gearbeitet und gute Zeugnisse auszuweisen haben wollen sich in den Vormittagsstunden auf
diesseitigem Büreau in der Moritzburg melden

Halle a/S den 1 März 1884 Königliches Bezirks Commando

Oberst z D und Bezirks Commandeur

Ein älteres Mädchen früh zur Aufwartung
gesucht Wörmlitzerstraße 49

Ein Dienstmädchen
mit guten Zeugnissen sucht zum 1 April

Frau Beyer Steinstraße 23
Junge Mädchen welche das Schneidern g

erlernen wollen können sich melden Auch
wird daselbst ein junges Mädchen w Schnei
dern und Maschinennähen kann gesucht

Leipzigerstraße 91 II l I a V5VSL 6 vo
ckvr 11 ii IÄiiÄj vIivii vitniiKina/8 willst v neben iem llauxtxostitintW o vie in allen übrigen Krösservn 8tä lte lt 8 In uncl Auslandes
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Ein ordentliches Mädchen 1 April gesucht
Klausthorstraße 11 p

Ein anständiges Mädchen von 14 Jahren
sucht bei anst Herrschaft

guten Dienst
Zu erfragen Karlstraße 6 im Souterrain
Recht tücht Hausmädchen v L mit g At

testen sucht Stelle
Leipzigerstraße 11 Eingang kl Sandberg

Köchinnen für hier Berlin Magdeburg
Merseburg 1 in Küche und Hausarbeit
erfahrenes Mädchen zur Führung einer Wirth
schaft gesucht durch

Fr Teparade gr Schlamm 10 1 Treppe
Eine gesunde Amme sucht Stelle I Gesucht 1 April ges trockene Wohnung zu

Gommergasse 4 I 240 Off Z I R Exped d Bl

Eine Wohnung von j5 heizbaren Zimmern
und Küche ist zum I April zu vermiethen
im Fiir stenthal Näheres Markt 19

Au vvrmiv

2 j anst L f Logis m K Ha rz 26
Gesucht ein kleines Stübchen mit Bett in d

Nähe des Marktes Zu erfr
Schmeerstraße 17/18 Corsetgeschäst

Ein vr MI sucht sogleich ein ruhiges
frei gelegenes WM möbl Zimmer nebst Ka
binet in der Gegend der alten Promenade
des Mühlwegs oder der umliegenden Straßen

Offerten mit Preisangabe unter R 2V56
erbeten an

I Barck H Co Halle a S

Pferdestall
für 1 Pferd im Königsviertel gesucht Offer
ten erbeten Königstraße 20b I l

Hall Turn Bern
Montags und Donnerstags Uebung

Für den Jnferatentheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Expedition im Waisenhause Buchdruckern de Waisenhauses in Halle a d S
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